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Praxis Dr. med. Torsten Traut 
Facharzt für Allgemeinmedizin,

anthroposophische Medizin
​​​​​​​​​​​​​​​​__________________________________________________________

Praxis Dr. med. Torsten  Traut, Karlstr. 1, 99817 Eisenach, Tel: 03691/291211
Bronchitis = Entzündung der Bronchien
· Vorbeugung: Impfungen; regelmäßige Einnahme von natürlichem Vitamin- C im Winter (z.B. Sanddornsaft)

· Damit eine Bronchitis gut ausheilt und nicht z.B. in eine Lungenentzündung übergeht, sollten einige Maßnahmen eingehalten werden:
· Warme Kleidung + Viel warmen Tee trinken (z.B. Thymian zur Schleimlösung)

· Wenn der Mund austrocknet, bricht das Abwehrsystem der Schleimhaut zusammen.

· Möglichst Rauchpause oder zumindest starke Reduktion der Zigarettenmenge

· Bei schwerer Bronchitis: Nicht aus dem Haus gehen. Aber in der Wohnung mindestens die Hälfte des Tages auf sein (sonst sind Thrombosespritzen nötig)

· Sollte ein Schnupfen vorliegen: unbedingt einen abschwellenden Nasenspray (Kinderdosis reicht für Erwachsene völlig und reduziert das Nebenwirkunsrisiko) für 7 bis max. 10 Tage nehmen und zwar 3 x täglich, damit nicht immer Schnupfen im Rachen herunter tropft und den Husten anregt.

· Vermeiden Sie Hustenstiller (z.B. Codein), weil diese das zur Reinigung der Bronchien notwendige Husten verhindern und so zum Verbleib der Keime in den Bronchien (ggf. mit der Folge einer Lungenentzündung) führen können. Sollte der Husten zu quälend sein, gibt es oft naturheilkundliche Alternativen, die zur Linderung des Hustens beitragen, ohne dass es zu den genannten Nebenwirkungen kommt.

· Ausreichendes Trinken (insbesondere bei Fieber oder Auswurf)

· eine individuelle Auswahl anthroposophisch- homöopathischer Ampullen zum spritzen als Starthilfe (als Selbstzahlerleistung in meiner Praxis möglich).

· Bitte Schonen Sie sich. Unter Schonung ist zu verstehen:

· Im Haus bleiben

· Viel Wärme (Heizung, Mütze in der Wohnung, langärmlige Kleidung) und warmer Tee

· Vermeiden von "frischer Luft" – nicht in frisch gelüftete Räume gehen !!! Wärme ist wichtig !!!

· Unbedingt aber in der Wohnung die Hälfte des Tages auf sein (Sitzen, Stehen, Gehen), da sonst Thrombosespritzen notwendig würden.

· Bitte beachten Sie, dass Sie, solange Sie sich schwach fühlen, noch krank sind. Bei Einnahme von Schmerzmitteln oder Antibiotika kann sogar verfrüht ein Wohlbefinden vorgetäuscht werden. Belastet man sich zu früh, kann dies zu z.T. gefährlichen Organschäden, besonders am Herzen, führen. Erst wenn das Fieber und Ihre anderen Symptome 3 Tage vorbei ist und Sie wieder mehr Kraft haben, sollten Sie langsam Ihre Belastung steigern, d.h. warm gekleidet (incl. Kopfbedeckung) jeden Tag ca. 15- 30 Minuten mehr an die Luft gehen. 

· Sollte es schmerzbeding oder z.B. bei Trinkschwäche nicht vermeidbar sein, nehmen Sie ein Schmerz- und Fiebermittel, z.B. Paracetamol 500 (bei Erwachsenen bis 3 x tägl.) oder Ibuprofen 400 (bei Erwachsenen bis 4 x tägl.). Diese Medikamente sind frei verkäuflich. Bitte beachten Sie dabei aber, dass diese Medikamente Ihr eigenes Immunsystem eher schwächen.

· Bei einer Bronchitis kann die Behandlung mit einem Antibiotikum notwendig werden. Je älter z.B. ein Patient ist, je vorgeschädigter die Lunge ist (z.B. durch Asthma / chronische Bronchitis) und je schlechter sein Allgemeinzustand im Rahmen der Bronchitis ist, umso dringender ist eine antibiotische Behandlung zu empfehlen.

· Jedes Antibiotikum kann auch ein bisschen auf den Magen oder Darm gehen. In ganz seltenen Fällen kann es zum Auftreten von orange- schaumigem Stuhl mit weiteren Bauchbeschwerden kommen. Dies wäre ein Grund für einen sofortigen Arztkontakt. 

· Probiotika können nach einer Antibiose die Darmflora wieder aufbauen: günstiges Beispiel (ca. 9- 10 EUR), welches nicht gekühlt werden muss und eine hohe Konzentration an Bakterien (im Gegensatz zu Joghurt) enthält: Darmflora Select Plus.
· Ein hilfreiches Mittel gegen evtl. Antibiotika- bedingten Intimpilz ist Majorana comp. (Wala). 

· Wenn die Beschwerden trotz Antibiotikum nicht ausreichend besser werden, z.B. nach 3 Tagen noch Fieber fortbestehen: unbedingt vor Ende des Antibiotikums nochmals zum Arzt gehen. 

· Kommt es innerhalb von ca. 3 Tagen nicht zu einer wesentlichen Besserung bzw. innerhalb einer Woche nicht zu einem weitgehenden Abklingen der Beschwerden, sollten Sie sich nochmals ärztlich vorstellen. Gleiches gilt für neues Auftreten von grünem Schleim. 
· Sollte sich bei Ihnen beim Röntgen eine Lungenentzündung herausstellen, suchen Sie bitte noch vor Ablauf des Antibiotikums Ihre Hausarztpraxis erneut auf.

· bitte beachten: Antibiotika können die Wirksamkeit der Pille beeinträchtigen-> bis einige Tage danach doppelt verhüten

· Bei einer Verschlechterung sollten Sie sich sofort wieder ärztlich vorstellen. 

· Weitere Therapieempfehlungen sind:

· übermäßigen Medienkonsum meiden
· Rauchpause oder wenn dies nicht möglich ist: entweder alle Zigaretten des Tages bis 10:00 vormittags rauchen oder keine Zigarette vor 16:00 rauchen, damit sich die Brochien einmal reinigen können (das geht nur nach 8 h Rauchpause).

· Inhalationen (2 x tägl. 15 min, z.B. mit Kochsalz oder Kamillentee)

· Brustkorbeinreibungen mit ätherischen Salben (z.B. Plantago Bronchialbalsam)

· Danach ggf. abhusten: 

· mit der hohlen Hand erst die rechte Seite des Brustkorbs vorn und hinten abklopfen, dabei tief brummen. So vibriert der Brustkorb innerlich und äußerlich und der Schleim kann sich besser lösen. 

· Wenn man ausreichend abgehustet hat, kommt die linke Seite dran.

· 1 x täglich Brustkorbwickel mit einem der folgenden Wickel:

· Senfmehl (=scharf / wird sehr warm / hautreizend):

· Senfmehl (=Semen sinapis): gibt es in der Apotheke

· 0-15-max 25 min (je nach Hauttyp)

· kann zu Hautverbrennungen führen (Rötung, selten Blasen)

· Handtuch oder Stoffwindel auf der Hälfte der Fläche dünn mit Senfmehl bestreuen

· Zusammenfalten

· Unter kaltes Wasser halten (warm wird’s von alleine!)

· Auswringen

· Im Bett ein großes Wolltuch unterlegen

· Das vorbereitete Wickeltuch darauf legen: es soll unterhalb der Schultern liegen und bis 25- 30 cm tiefer reichen.

· Sich selbst darauf legen

· Wolltuch um den Brustkorb nach vorn umhüllen

· Zudecken (ggf. eingehüllte vorbereitete Wärmflasche an die Füße)

· Beim ersten Mal nur kurzzeitig (max. 5- 10 min) durchführen, bei den nächsten Malen weiß man immer besser, wie lange man es machen kann

· Ggf. nach Entfernung des Wickeltuchs die Haut zur Schonung dünn mit Lavendelöl einreiben

· Ingwermehl (= mittelscharf): 

· Ingwermehl (=Rhizoma zingiberis): gibt es in der Apotheke

· 30- 60 min, ähnlich Senfwickel, allerdings besser hautverträglich

· Durchführung genauso, allerdings muss das Wickeltuch nach dem Zusammenfalten mit kochendem Wasser übergossen werden und dann mit dicken Haushaltshandschuhen fest ausgewrungen werden.

· Danach kurzer Temperaturtest mit der Hand. Es dürfte jetzt fast nur noch trockene Wärme im Wickeltuch sein. Deshalb muss die weitere Verarbeitung schnell gehen.

· Lavendelöl oder Solum- Öl (=mild):

· Stundenlang oder nachtsüber

· Punktuell auf Küchentuch oder Stoffwindel auftragen

· Ggf. auf dem Heizkörper anwärmen.

· Um den Brustkorb (am besten vorn und hinten) schlingen

· Ein Wolltuch darüber machen

· Manche Menschen befestigen die Tücher mit einer Sicherheitsnadel am Schlafanzug.
· Sollte noch kein Fieber vorliegen, dafür aber kalte Füße, ist ein Senfmehlfußbad besonders geeignet:

· Senfmehl (Semen sinapis) ist als 100g- Packung in Apotheken (z.B. Ratsapotheke Eisenach) erhältlich

· 2- 4 Eßlöffel Senfmehl in ein heißes Fußbad machen

· ansteigendes Fußbad: alle paar Minuten einen „Schluck“ kochendes Wasser hinzufügen

· Gesamtdauer 10 bis 20 Minuten (beim ersten Mal 10 Minuten nicht überschreiten)

· Das Fußbad führt für ca. 2-3 Tage zu Rötungen der Füße (Verbrennungen 1. Grades).
· Vorsicht bei Patienten mit Krampfadern: das Fußbad sollte nur bis zum Knöchel gemacht werden.

· Eine weitere unterstützende Maßnahme ist die Einnahme von Zwiebelhonigsaft: Sie schneiden 1 Zwiebel in kleine Würfel und geben 2- 3 Teelöffel Bienenhonig darüber. Nach wenigen Stunden hat der Honig eine klare (leicht bräunliche) Flüssigkeit aus der Zwiebel gezogen, die z.B. stündlich als 1 TL eingenommen werden kann.
· mögliche Ursachen für langdauernden Husten, der trotz Behandlung nur langsam besser wird, sind: Asthma (oder Vorstufen), Lungenentzündung, Kehlkopfreizung (z.B. durch Magensäure), Keuchhusten. 

· Sollte es schmerzbedingt oder bei Trinkschwäche oder sonst der Unfähigkeit, aus dem Bett aufzustehen, nicht vermeidbar sein, nehmen Sie ein Fieber- und Schmerzmittel, z.B. Paracetamol 500 (bei Erwachsenen bis 3 x tägl.) oder Ibuprofen 400 (bei Erwachsenen bis 4 x tägl.). Diese Medikamente sind frei verkäuflich. Bitte beachten Sie dabei aber, dass diese Medikamente Ihr eigenes Immunsystem eher schwächen.

Bedeutung der einzelnen Symptome:

· Schnupfen: der im Rachen herunterlaufende Schnupfen heizt die Halsentzündung und den Husten an. Solange der Schnupfen nicht ausreichend bekämpft ist, werden oft die anderen Symptome nicht besser. Die Farbe des Schnupfens zu beobachten, ist wichtig. 
· Kopfschmerz: ein Kopfschmerz im gesamten Kopf kann auf eine Grippe oder auf eine Angina hinweisen. Ein Kopfschmerz in der Stirn eher auf eine Nasennebenhöhlenentzündung oder Vorstufen davon. Diese Vorstufen können oft gut mit Nasendusche (bis 3 x 2), Schleimlöser und Nasenspray behandelt werden. 

· Halsschmerz: kann Ausdruck einer Angina sein, kann aber auch durch eitrigen Schnupfen ausgelöst sein.

· Schmerzen hinter dem Brustbein, die nur beim Husten oder Atmen auftreten, weisen auf eine Luftröhrenentzündung hin (Vorstufe zur Bronchitis).

· Husten: zeigt eine Bronchitis an. Diese kann mit oder ohne Schleim auftreten, wobei auch bei dem Schleim die Farbe wichtig ist. Er kann tags und nachts auftreten, außerdem abhängig von der Körperstellung (Lage) und kann mit Luftnot (durch den Mund) verbunden sein. 

· Schwäche: meist zuverlässiger Anzeiger über die Schwere des Erkältungsinfekts (sollten nicht andere schwere Symptome, wie z.B. eitriger Hustenauswurf vorliegen).

Stand 14.01.2018









Dr. Torsten Traut







- bitte abheften -


